
Autor Thomas Bentler mit seinem neu-
en Buch „Volle Pulle Kreisliga“. FOTO: LEKTORA-VERLAG

Rund 100 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer werden am Samstag im Westfalenpokal-Kreisderby gegen
den SC Paderborn im Einsatz sein. Dabei rechnet der Gastgeber mit bis zu 1.500 Zuschauern. Der Vorverkauf läuft noch

¥ Delbrück (MH). Aus sport-
licher Sicht ist der kommende
Samstag, 8. Oktober, für den
Fußball-Westfalenligisten
Delbrücker SC ein absolutes
Highlight. Das Heimspiel in
der zweiten Runde des West-
falenpokals gegen den Dritt-
ligisten SC Paderborn stellt den
Verein aber auch vor große or-
ganisatorische Herausforde-
rungen. Anstoß im Stadion
Laumeskamp ist um 15 Uhr.

„Rund um das Spiel sind et-
wa 100 ehrenamtliche Helfer
im Einsatz“, rechnet DSC-Ge-
schäftsführer Frank Sunder-
meier vor. Diese kommen
überwiegend aus den eigenen
Nachwuchsteams, der zweiten
Mannschaft, der Alten Herren
und sind weitere Mitglieder
oder Ehrenamtliche. „Wir
hatten schon während der
Testspiele gegen Bayer 04 Le-
verkusen und den SC Pader-
born im Sommer einen gro-
ßen Zulauf an Unterstützern.
Das ist jetzt wieder so. Dafür
können wir uns alle nur im-
mer wieder bedanken. Ohne
die Hilfe wäre eine solche Par-
tie nicht zu stemmen“, sagt

Sundermeier. Die polizeili-
chen Auflagen sind hoch. Da
am Samstag mit einem Zu-
schauerandrang von bis zu
1.500 Besuchern gerechnet
wird, müssen separate Park-
plätze ausgewiesen und sepa-
rate Zugänge zum Stadion so-
wie getrennte Fanblöcke an-
gelegt werden.

Entsprechend kommen zu
den ehrenamtlichen Helfern
noch 20 Ordner eines exter-
nen Ordnungsdienstes dazu.
„Wenn das Spiel erst einmal

läuft, ist alles in Ordnung, aber
die Vorbereitungen sind sogar
noch größer als beim Test-
spiel im Sommer“, so Sun-
dermeier.Trotzdemtuedasder
Vorfreude auf den Westfalen-
pokal keinen Abbruch. „Wir
sind alle heiß auf die Partie. Das
Spiel hat einen sehr großen
Wert für den DSC“, weiß Sun-
dermeier, der sogar eine Sen-
sation im Hinterkopf hat:
„Machen wir uns nichts vor,
alles andere als ein klarer Sieg
des SCP wäre eine Sensation.

Aber es gibt diese Momente,
in denen etwas möglich sein
kann – und dann wollen wir
da sein. Beim SCP läuft es noch
nicht rund und wir haben kei-
nen Grund, uns kampflos zu
ergeben. Ganz im Gegenteil.“

Der Vorverkauf für das Po-
kalderby zwischen dem DSC
und dem SCP läuft übrigens
noch. In Delbrück gibt es die
Karten in der Sonnenapothe-
ke, Oststraße 24, sowie in der
Kreuz-Apotheke, Lange Stra-
ße 3. Der SCP verkauft die Ti-

ckets in der Geschäftsstelle in
der Benteler-Arena. Die Kos-
ten belaufen sich in der Ka-
tegorie Tribüne auf 12 Euro für
Vollzahler. Die ermäßigten
Plätze kosten 10 Euro für
Rentner, Frauen sowie Kinder
und Jugendliche bis 16 Jah-
ren. Der Stehplatz liegt für
Vollzahler bei 8 Euro. Die er-
mäßigte Karte kostet für Rent-
ner und Frauen 6 Euro. Für
Kinder und Jugendliche bis 16
Jahren gibt es hier ebenfalls er-
mäßigten Eintritt für 4 Euro.

Neuer Trikotsponsor für den DSC
¥ Vor wenigen Wochen
wurde bekannt, dass sich
die insolvente Belte AG als
Trikotsponsor des Del-
brücker SC zurückzieht.
Kurz vor dem Westfalen-
pokal-Derby gegen den SC
Paderborn präsentiert der
DSC nun einen Nachfol-
ger: Die Halfmann Mine-
ralöl GmbH, die bereits
seit vielen Jahren die
Nachwuchsarbeit des
Vereins unterstützt, weitet
ihr Engagement auf den

Seniorenbereich aus. Be-
reits am Samstag werden
die Spieler gegen den SCP
erstmals mit dem neuen
Logo auflaufen. „Wir sind
froh, dass uns das Unter-
nehmen Halfmann weiter
fest verbunden bleibt und
freuen uns nun auf eine
erfolgreiche Zeit“, so der
DSC-Vorsitzende Peter
Hartmann. Die Vereinba-
rung läuft erst einmal bis
zum Saisonende, soll aber
noch ausgebaut werden.

Delbrücks Geschäftsführer Frank Sunder-
meier (l.) und der DSC-Vorsitzende Peter Hartmann (r.). FOTO: MH

Der Schwaneyer Trainer und Autor
Thomas Bentler präsentiert sein neues Werk

¥ Altenbeken-Schwaney
(manu). Thomas Bentler kennt
den Amateurfußball aus dem
Effeff. Schließlich frönte er als
Spieler selbst der Jagd nach
dem runden Leder. Und be-
reits im Alter von 27 Jahren
trainierte der Schwaneyer ein
A-Liga-Seniorenteam.Nun hat
Bentler seine Erfahrungen, die
er auf diversen Fußballplätzen
gemacht hat, zum zweiten Mal
in einem Buch zusammenge-
fasst. „Volle Pulle Kreisliga“,
lautet der Titel des Werks, das
einmal mehr zahlreiche hu-
morvolle Anekdoten über den
Amateurfußball beinhaltet.

Der Klappentext des Ta-
schenbuches bringt es auf den
Punkt: „Auf Deutschlands
Sportplätzen gibt es sie wie
Sand am Meer: Das Talent, das
eigentlich hätte höher spielen
müssen, den Knipser, der die
eigene Hälfte nur aus Erzäh-
lungen kennt, den Schönspie-
ler, der regelmäßig die neu-
esten Play-Station-Tricks aus-
probiert und den Umfunkti-
onierten, der sich selbst als
Dreh- und Angelpunkt sieht,
vom Trainer aber in die Ver-
teidigung gesteckt wurde und
seitdem oft traurig ist.“

Nach „Wenn schon, dann
richtig!“ – ein humorvoller
Ratgeber für Trainer – er-
scheint somit nach einem Jahr
nun bereits das zweite Buch des
36-Jährigen, der aktuell eine
Trainerpause einlegt, nach-
dem er zuletzt eineinhalb Jah-
re als Co-Trainer der U17-
Bundesligamannschaft des SC
Paderborn 07 tätig war. Daher

stammen aber nicht die meis-
ten Anekdoten, auch wenn der
SCP zuletzt reichlich Stoff für
humorvolle oder auch trau-
rige Bücher geliefert hat. Viel-
mehr prägte den Autor seine
aktive Fußballerzeit als Spieler
des TuS Bad Driburg und sei-
nes Heimatvereins TuS Egge
Schwaney. Dort arbeitete
Bentler anschließend vier Jah-
re als Seniorentrainer, ehe der
Inhaber der Elite-Jugend-Li-
zenz eine Saison den FC Neu-
enheerse-Herbram coachte.

Und diese fast 30-jährige
Erfahrung im Kreisligabereich
als Spieler und Trainer fasst
Bentler nun humorvoll in sei-
nem neuen Werk zusammen.
„Das zweite Buch ist aus dem
ersten entstanden, weil ich da-
nach von einer Kreisliga-In-
ternetseite angesprochen wur-
de, ob ich nicht Kolumnen
schreiben wolle“, erklärt Bent-
ler und ergänzt: „Da kam dann
auch die Idee, aus diesen Ko-
lumnen ein ganzes Buch zu
stricken.“

Seit wenigen Wochen ist das
Buch nun bereits auf dem
Markt und für 13,90 Euro er-
hältlich. So auch in der Buch-
handlung Linnemann, in der
Bentler heute ab 19.30 Uhr aus
seinem neuen Werk vorlesen
wird (Eintritt fünf Euro, Ge-
tränke ein Euro). Zwischen-
durch wird in einer Talkrun-
de unter anderem mit Radio-
Hochstift-Moderator Tobias
Fenneker und Karsten Strack
(Lektora-Verlag) immer wie-
der über die Kreisliga geredet.
Und natürlich viel gelacht.

Der kriselnde Fußball-Landesligist trennt sich von seinem Cheftrainer. Das
riskante System und die Vielzahl an Gegentoren werden dem Coach zum Verhängnis

Von Mark Heinemann

¥ Hövelhof. Paukenschlag
beim Hövelhofer SV: Mark
Meinhardt ist ab sofort nicht
mehr Trainer des Fußball-
Landesligisten. Der Verein hat
ihn am Mittwochabend be-
urlaubt. Wie Stefan Weiß,
Sportlicher Leiter des HSV,
gestern gegenüber der Neuen
Westfälischen erklärte, habe
man sich nach einem Ge-
spräch am Mittwochabend
dazu entschlossen, nicht wei-
ter mit Meinhardt zusammen-
zuarbeiten.

Ein ungewöhnlicher Schritt
für den HSV, der ansonsten
dafür bekannt ist, bei sportli-
chen Misserfolgen nicht so-
fort den Trainer in Frage zu
stellen. Besonders dann, wenn
dieser erst im Sommer gekom-
men ist. „Menschlich tut es mir
für Mark leid, weil er gut zu
uns gepasst hat. Aber wir hat-
ten unterschiedliche Auffas-
sungen bezüglich der weiteren
sportlichen Ausrichtung“, be-
gründet Weiß.

Die Hövelhofer sind nach
einer guten Sommervorberei-
tung schwach in die Liga ge-
startet und haben nach sieben
Partien nur fünf Punkte auf
dem Konto. Damit ist der HSV
Tabellenfünfzehnter und steht
auf einem Abstiegsplatz. Im
Kreispokal kommt das Aus im
Achtelfinale beim A-Ligisten
SJC Hövelriege dazu.

„Die Liga ist so stark be-
setzt, wenn wir noch ein paar
Wochen warten und es wird
nicht besser, ist der Zug für uns
vielleicht schon abgefahren“,
sorgt sich Weiß. Der Abstand
zum rettenden Ufer beträgt
zwei Punkte. Die unterschied-
liche Auffassung macht Weiß
besonders an der Defensive
fest. Meinhardt spielte mit ei-
ner hohen Viererkette, das
Team war dadurch anfällig für
lange Bälle und schnelle Ge-
genstöße. So gab es bereits 21
Gegentreffer. Nur Suryoye Pa-
derborn ist mit 22 kassierten
Toren als Tabellenletzter noch
schlechter. „Da sind sicher
auch viele individuelle Fehler
dabei gewesen, für die der

Trainer nichts kann. Trotz-
dem müssen wir dort anpa-
cken“, findet Weiß. Denn im-
merhin habe man offensiv im
Durchschnitt fast auch zwei
Tore pro Partie erzielt.

„Wenn wir dann aber fast
drei Gegentore pro Spiel be-
kommen, passt etwas nicht“,
sagt der Sportliche Leiter. Al-
lerdings war bekannt, dass
Meinhardt dieses System fa-
vorisiert. Und im Sommer
schien es noch zu laufen. Das
Team startete mit dem neuen
Trainer, dem besagten System
und elf Neuzugängen eupho-
risch in die Vorbereitung. Der
Umbruch schien reibungslos
zu klappen. Aber die Vorbe-
reitung ist eben keine Garan-
tie für die Liga. So gab es zum
Auftakt einen 0:3-Dämpfer bei

RW Maaslingen. Zuletzt folg-
te nach dem ersten Saisonsieg
(5:4 in Vlotho) eine 2:5-Heim-
pleite gegen Steinhagen.

„Es ist klar, dass die große
Euphorie aus dem Sommer
weg ist, wenn in der Liga die
Ergebnisse nicht stimmen“,
reagiert Mark Meinhardt selbst
gefasst auf seine Beurlaubung.
Diese sei zwar „extrem schade
und auch enttäuschend, aber
es ist eben so im Fußball. Wenn
die Bilanz nicht passt, werden
Dinge zur Diskussion gestellt.
Dafür bin ich lange genug da-
bei“, so der geschasste Coach.

In die eigene Analyse sei er
aufgrund der Kürze der Zeit
natürlich noch nicht gegan-
gen. „Das dauert auch noch ein
bisschen. Ich wünsche der
Mannschaft trotzdem alles

Gute und dass sie sich schon
am Wochenende belohnt. Im
Verein selbst habe ich mich
wohl gefühlt“, so Meinhardt.

Am Sonntag steht für den
HSV das nächste Heimspiel an.
Gegner ist dann der SC Verl
II. Stefan Weiß und Oliver
Brocke werden das Team in-
terimsweise übernehmen.
„Wie es dann weitergeht, wis-
sen wir noch nicht. Jetzt
schauen wir erst einmal auf
Verl und kümmern uns da-
nach intensiv um den Trai-
nerposten“, sagt Weiß. Klar sei
nur, dass Brocke – falls es zu ei-
ner internen Lösung kommt –
nicht zugleich Trainer der
zweiten Mannschaft bleibe.
„Aber da ist noch überhaupt
nichts entschieden“, betont der
Sportliche Leiter.

MarkMeinhardt musste in dieser Saison schon 21 Gegentore in sieben Spielen no-
tieren. Nun ist der 45-Jährige nicht mehr Trainer des Hövelhofer SV. FOTO: MARK HEINEMANN

¥ Kreis Paderborn (tp/FB).
Auf der Sonnenbergkampf-
bahn in Dörenhagen steigt
heute Abend das vorgezogene
Topspiel der Fußball-Kreisliga
A 2. Der Tabellenzweite FC
Dahl/Dörenhagen erwartet
dabei das Überraschungsteam
SG Haaren/Helmern, das
mittlerweile aber auf Rang vier
abgerutscht ist. In der Kreis-
liga B 1 baute derweil der Hö-
velhofer SV II seine Tabel-
lenführung aus.

KREISLIGA A 2
´ FC Dahl/Dörenhagen – SG
Haaren/Helmern in Dören-
hagen (Heute, 19.30 Uhr): Das
gastgebende Team von Trai-
ner Björn Schmidt könnte mit
einem Sieg nach Punkten mit
dem Spitzenreiter DJK Mast-
bruch gleichziehen. Doch die
SG Haaren/Helmern, die zu-
letzt gegen Marienloh und El-
sen die ersten Saisonnieder-
lagen kassierte, hat natürlich
etwas dagegen. SG-Coach
Hardy Zich, der Dahl/Dören-
hagen zuletzt in Meerhof be-
obachtete, weiß aber um die
Schwere der Aufgabe. „Das ist
eine eingespielte und abge-
klärteMannschaft,die fürmich
immer noch Favorit der Liga
ist“, erklärt Zich.

KREISLIGA B 1
´ SC BW Ostenland II – Hö-
velhofer SV II 0:3 (0:2): Die
HSV-Reserve setzte ihre Sie-
gesserie fort, musste beim
Nachholspiel in Ostenland da-
für aber enorm hart arbeiten.
„Der Gegner hat das richtig gut
gemacht, war kämpferisch am
Limit und hat uns alles ab-
verlangt“, so HSV-Coach Oli-
ver Brocke, dessen Team sich
unterm Strich aber souverän
durchsetzte. Hendrik Schäfers
(13.) und Daniel Brökelmann
(32.) trafen vor der Pause für
den Spitzenreiter. Marcel
Kranzioch markierte in der 59.
Minute den 3:0-Endstand.
Womöglich müssen die Hö-
velhofer den neunten Saison-
sieg allerdings teuer bezahlen,
denn Marcel Thieschnieder,
Matthias Kleinegrauthoff und
Sebastian Laigle mussten ver-
letzungsbedingt ausgewechselt
werden. „Es wird sich zeigen,
ob sie am Sonntag spielen kön-
nen“, sagt Oliver Brocke mit
Blick auf das anstehende
Heimspiel gegen Sudhagen.

Der Tabellenzweite Borchen
erwartet heute den Dritten GW Anreppen

¥ Kreis Paderborn (manu).
Das Spitzenspiel in der Fuß-
ball-Bezirksliga, Staffel 3 steigt
bereits heute Abend. Dann
empfängt der Tabellenzweite
SC Borchen auf dem heimi-
schen Hessenberg ab 19.30 Uhr
den Tabellendritten SV Grün-
Weiß Anreppen.

„Letztes Jahr war es noch ein
Kellerduell, diese Saison ist es
unerwartet ein Verfolgerdu-
ell“, betont Anreppens spie-
lender Co-Trainer Christoph
Duda und stapelt tief: „Wir ge-
nießen den Moment und die

Situation, unter Umständen
sogar für zwei Tage Tabel-
lenzweiter werden zu können.
Wir könnten aber auch mit ei-
nem Auswärtspunkt gut le-
ben.“ Sowohl Duda als auch
Borchens Coach Jörg Wenzel
erwarten ein enges Spiel. „An-
reppen bestätigt und über-
trifft sogar die letzte Saison. Sie
sind erfahren und es ist
schwierig, gegen sie zu gewin-
nen. Bisher hat es ja auch noch
keiner geschafft. Vielleicht ge-
lingt es uns“, sagt Wenzel, der
Anreppen eine gute Defensive
und treffsichere Torschützen
bescheinigt. „Sie stehen zu-
recht dort oben“, ist er über-
zeugt. Borchens Coach hofft
darauf, dass vielleicht noch der
eine oder andere angeschla-
gene Akteur zurückkehrt und
das Team am Mittwochabend
bei der 0:2-Kreispokalnieder-
lage gegen Neuenbeken „nicht
allzu viele Körner gelassen hat.
Wir haben aber darauf ge-
achtet, dass die angeschlage-
nen Spieler im Pokal nicht 90
Minuten durchspielen muss-
ten“, so Wenzel.Christoph Duda (GWA).
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